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Wirtschaftslage Schweiz

Überblick 

Im 1. Quartal 2026 ist das Sportevent-bereinigte BIP um 

0,4 % gewachsen. Damit beschleunigte sich das Wachs-

tum der Schweizer Wirtschaft etwas, nach schwachen 

Vorquartalen (4. Quartal 2025: +0,2 %; Abbildung 1).1, 2  

Abbildung 1: BIP 
Real, saison- und Sportevent-bereinigt, Niveau in Mrd. Fran-
ken 

 
Quelle: SECO 

Das « übrige » verarbeitende Gewerbe, d. h. exklusive 

der chemisch-pharmazeutischen Industrie, erwies sich 

im 1. Quartal als massgebliche Wachstumsstütze. Dies 

widerspiegelt sich im Aussenhandel: Die Warenexporte 

exklusive chemisch-pharmazeutischer Produkte re-

gistrierten einen erheblichen Anstieg, insbesondere dank 

höheren Ausfuhren in die USA. Dazu dürften die niedri-

geren US-Importzölle auf Schweizer Waren massgeblich 

beigetragen haben.3 

Im Einklang mit diesem positiven Quartalsergebnis hat-

ten verschiedene Konjunkturindikatoren in den ersten 

Monaten des Jahres eine gewisse Aufhellung in der In-

dustrie angezeigt. So bewegt sich die Konjunkturstim-

mung Schweiz seit Jahresbeginn um ihren langfristigen 

 
1 Leichte Abwärtsrevision für das 1. Quartal gegenüber der Schnellschätzung vom 18. Mai (damals: 0,5 %). 
2 Aufgrund der im Februar ausgetragenen Olympischen Winterspiele Milano Cortina 2026 fällt das Wachstum in den nicht Sportevent-bereinigten Daten 

zusätzlich höher aus (0,7 %, nach 0,2 % im Vorquartal). Im Folgenden werden Veränderungsraten ggü. dem Vorquartal der realen, saison- und kalender-
bereinigten sowie (wo zutreffend) Sportevent-bereinigten volkswirtschaftlichen Aggregate beschrieben. Von Sportevent-Effekten betroffen sind: BIP, 
Branchenaggregat « Kunst, Unterhaltung und Erholung », Dienstleistungsexporte und -importe. Redaktionsschluss Kapitel « Wirtschaftslage Schweiz »: 
22. Mai. 

3 Ab dem 7. August 2025 waren viele Schweizer Warenexporte in die USA von einem US-Zusatzzoll von 39 % betroffen. Gestützt auf die Absichtserklärung 
Schweiz–USA–Liechtenstein vom 14. November 2025 wurde dieser Zoll auf einen kombinierten Satz von 15 % begrenzt, rückwirkend ab dem 14. November 
2025. Seit dem 24. Februar 2026 gilt für viele nicht ausgenommene Schweizer Produkte ein pauschaler zusätzlicher US-Zoll von 10 % auf den MFN-Zoll. 

Mittelwert, wobei sich gegenüber 2025 insbesondere die 

industriebezogenen Indikatoren verbessert haben (Ab-

bildung 2). 

Abbildung 2: Konjunkturstimmung Schweiz  
Index und Beiträge 

 
Quelle: SECO  

Hingegen war das 1. Quartal durch eine verhaltene Ent-

wicklung des Dienstleistungssektors und der Binnen-

nachfrage gekennzeichnet. Konsumnahe Branchen wie 

der Detailhandel und das Gastgewerbe mussten Einbus-

sen hinnehmen; die privaten Konsumausgaben stagnier-

ten. Die Beschäftigung und die Arbeitnehmerentgelte 

wuchsen unterdurchschnittlich; die Arbeitslosenquote 

blieb auf leicht erhöhtem Niveau stabil. 

Im März setzten mit dem Krieg im Nahen und im Mittle-

ren Osten Preissteigerungen bei den Erdölprodukten ein 

und damit Anstiege der Inflation, Letzteres aber auf tie-

fem Niveau. Die weitere Entwicklung hängt entscheidend 

vom weiteren Verlauf des Konflikts, von den Energieprei-

sen sowie anderen Auswirkungen auf die internationalen 

Lieferketten ab. 
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Bruttoinlandprodukt

Produktion
Im 1. Quartal 2026 nahm das Sportevent-bereinigte 

Bruttoinlandprodukt (BIP) der Schweiz um 0,4 % zu, nach 

einem Wachstum von 0,2 % im 4. Quartal 2025 (Abbil-

dung 1 sowie S. 7; nicht Sportevent-bereinigt: +0,7 % 

nach 0,2 %). 

Im 1. Quartal 2026 nahm die Wertschöpfung im  

Industriesektor (+1,3 %) insgesamt kräftig zu, nach meh-

reren Quartalen verhaltenen Wachstums. 

Abbildung 3: Umsätze in der Industrie 
Nominal, saisonbereinigt, Veränderung zum Vorquartal: 
grün = positiv; rot = negativ 

 
Quelle: BFS 

Die chemisch-pharmazeutische Industrie (−3,4 %) ver-

zeichnete einen deutlichen Wertschöpfungsrückgang. 

Die Ausfuhren chemisch-pharmazeutischer Produkte 

gingen zu Jahresbeginn deutlich zurück; im historischen 

Vergleich befindet sich die Wertschöpfung aber weiter-

hin auf hohem Niveau. Gestützt wurde das positive Quar-

talsergebnis in der Industrie indessen von einem deutli-

chen Wertschöpfungsanstieg in den übrigen Branchen 

des verarbeitenden Gewerbes (+4,6 %). Die Umsätze 

stiegen im Bereich der Metalle, Datenverarbeitungsge-

räte und Uhren (Abbildung 3). Hingegen verzeichneten 

die Maschinenindustrie, der Fahrzeugbau und der Be-

reich der elektrischen Ausrüstungen Umsatzrückgänge. 

Zudem registrierten die Warenexporte exklusive che-

misch-pharmazeutischer Produkte einen Anstieg. In der 

Summe nahm die Wertschöpfung im verarbeitenden Ge-

werbe (+1,5 %) überdurchschnittlich zu. 

Verschiedene Konjunkturindikatoren bestätigen eine ge-

wisse Aufhellung in der Industrie zu Jahresbeginn. Zu Be-

ginn des 2. Quartals 2026 signalisieren die verfügbaren 

Indikatoren ein ambivalentes Bild. Der PMI der Industrie 

 
4 https://www.procure.ch/magazin/artikel/pmi-april-2026-pmi-steigt-im-april-weiter-an. 
5 https://kof.ethz.ch/news-und-veranstaltungen/medien/medienmitteilungen/2026/04/kof-konjunkturbarometer-konjunkturaussichten-trotz-aufhellung-

verhalten.html. 

notierte den zweiten Monat in Folge über der Wachs-

tumsschwelle von 50 Punkten.4 Die Verbesserung wurde 

insbesondere durch höhere Werte bei Produktion und 

Auftragsbestand getragen. Allerdings blieb auch die Lie-

ferfristen-Komponente nach dem deutlichen Anstieg im 

März erhöht; längere Lieferfristen fliessen in den PMI 

zwar positiv ein, können in der aktuellen Situation aber 

auch Ausdruck von Anspannung der Lieferketten sein. 

Das gemischte Bild wird durch die KOF-Umfragen in der 

Industrie bestätigt. Zwar haben sich einige Industrieindi-

katoren wie die Einschätzung zur aktuellen Geschäftslage 

im April aufgehellt. Gleichzeitig gingen die Erwartungen 

zum Auftragseingang und zu den Exporten aber zurück. 

Zudem nennt mit rund 60 % weiterhin ein hoher Anteil 

der Unternehmen eine ungenügende Nachfrage als limi-

tierenden Produktionsfaktor (Abbildung 4).5 

Abbildung 4: Indikatoren zur Industrieentwicklung 
Saldo, saisonbereinigt, standardisiert 

 
Quelle: KOF 

In der Energiebranche (+1,3 %) stabilisierte sich die 

Wertschöpfung mit einem leichten Plus. Seit dem 

23. März liefert das Kernkraftwerk Gösgen nach einem 

längeren Unterbruch wieder Strom ins Schweizer Netz. 

Insgesamt verharrte die Nettoerzeugung an Elektrizität 

im 1. Quartal dennoch auf tiefem Niveau. Im Bauge-

werbe (+0,3 %) nahm die Wertschöpfung das zweite 

Quartal in Folge zu. Positiv entwickelten sich insbeson-

dere die Umsätze im Hoch- und Ausbau. Im Tiefbauge-

werbe gingen die Umsätze hingegen zurück. 

Der Dienstleistungssektor (+0,2 %) expandierte im 

1. Quartal 2026 nur leicht, nach einem unterdurch-

schnittlichen Wachstum im Vorquartal. Die verhaltene 
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https://kof.ethz.ch/news-und-veranstaltungen/medien/medienmitteilungen/2026/04/kof-konjunkturbarometer-konjunkturaussichten-trotz-aufhellung-verhalten.html
https://kof.ethz.ch/news-und-veranstaltungen/medien/medienmitteilungen/2026/04/kof-konjunkturbarometer-konjunkturaussichten-trotz-aufhellung-verhalten.html
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und heterogene Branchenentwicklung setzte sich im 

neuen Jahr fort.  

Gebremst wurde das Wachstum im Dienstleistungssek-

tor insbesondere vom Handel (−0,8 %). Im Detailhandel 

(−1,3 %) folgt der Rückgang auf ein starkes Vorquartal. 

Während die Umsätze im Bereich der Treibstoffe im 

Quartalsdurchschnitt anstiegen, gingen sie im übrigen 

Non-Food-Bereich zurück (Abbildung 5). Der Ausblick für 

das 2. Quartal ist verhalten: Im April stiegen die Detail-

handelsumsätze gegenüber März leicht an, die Beurtei-

lung der aktuellen Geschäftslage gemäss KOF-Umfrage 

blieb ungefähr auf dem Niveau des Vorquartals und da-

mit günstig. Gleichzeitig fielen aber die Erwartungen zur 

Umsatzentwicklung in den kommenden Monaten weni-

ger zuversichtlich aus.  

Abbildung 5: Detailhandelsumsätze 
Real, saisonbereinigt, Jahresmittel 2023 = 100 

 
Quelle: BFS 

Die übrigen Dienstleistungsbereiche entwickelten sich 

gemischt, mit insgesamt gedämpfter Dynamik (Abbil-

dung 6). Überdurchschnittlich wuchs die Wertschöpfung 

des Transportsektors (+1,9 %), wobei insbesondere die 

Nachfrage nach Lager- und Logistikdienstleistungen zu-

nahm, während der Güter- und Personentransport stag-

nierte. Ebenfalls nahm die Wertschöpfung bei den Fi-

nanzdiensten (+1,3 %) dank eines positiven Zins- und 

Kommissionsgeschäfts zu. Wertschöpfungszuwächse 

verzeichneten auch die öffentliche Verwaltung (+0,7 %), 

die unternehmensnahen Dienstleistungen (+0,2 %) so-

wie das Gesundheits- und Sozialwesen (+0,5 %). Derweil 

schloss die Kommunikationsbranche (−0,1 %) das Quartal 

im Minus. Ebenfalls ging die Wertschöpfung im Gastge-

werbe (−0,6 %) zurück. Nach einem starken Jahresende 

war die Zahl der Logiernächte sowohl bei inländischen als 

auch bei ausländischen Gästen saisonbereinigt im 

1. Quartal rückläufig. 

 
6 Die damit einhergehende Wertschöpfung der internationalen Sportorganisationen mit rechtlichem Domizil in der Schweiz wird im Schweizer BIP verbucht. 

Vgl. https://dievolkswirtschaft.ch/de/2023/02/warum-die-wm-in-katar-das-schweizer-bip-erhoeht/. 

Abbildung 6: Wertschöpfung Dienstleistungsbranchen 
Real, saisonbereinigt, 1. Quartal 2023 = 100 

 
Quelle: SECO 

In den Wintermonaten 2026 fanden die Olympischen 

Winterspiele in Italien statt. Diese wirken sich auch auf 

das BIP der Schweiz aus (Abbildung 7).6 Die Wertschöp-

fung in der Branche Kunst, Unterhaltung und Erholung 

stieg im 1. Quartal stark an (+26,4 %), die Sportevent-be-

reinigte Wertschöpfung ging hingegen zurück (−2,1 %). 

Entsprechend notierte die Wachstumsrate des (nicht 

Sportevent-bereinigten) BIP im 1. Quartal bei +0,7 % und 

jene des Sportevent-bereinigten BIP bei +0,4 % (Abbil-

dung 8). In den Sommermonaten findet zudem die Fuss-

ball-Weltmeisterschaft in Mexiko, Kanada und den USA 

statt. Für das 2. und das 3. Quartal ist entsprechend mit 

einem noch ausgeprägteren Sportevent-Effekt auf das 

BIP zu rechnen. 

Abbildung 7: Wertschöpfung der Unterhaltungsbranche 
Real, saisonbereinigt, in Mio. Franken  

 
 Quelle: SECO  
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Abbildung 8: BIP und internationale Sportgrossanlässe 
Real, saisonbereinigt, Veränderung zum Vorquartal in % 

 
Quelle: SECO

Verwendung
Konsum 

Der private Konsum stagnierte im 1. Quartal (−0,0 %) und 

blieb damit etwas hinter den Erwartungen zurück (Abbil-

dung 9 sowie S. 8 f.).7  

Ein Sondereffekt überzeichnete die Abschwächung: So 

reduzierte die im historischen Vergleich milde Witterung 

im Februar den Heizbedarf. Rückläufig entwickelte sich 

aber auch die Nachfrage in verschiedenen Detailhandels-

rubriken. Insbesondere für Möbel sowie für Bekleidung 

und Schuhe wurde nach einem überdurchschnittlichen 

Vorquartal weniger ausgegeben. Auch die privaten 

Transportausgaben waren rückläufig; die Autoneuzulas-

sungen privater Haushalte entwickelten sich negativ. Die 

Auslagen für Restaurantbesuche und Beherbergungs-

dienste gingen ebenfalls zurück, was in Einklang mit dem 

Rückgang der Logiernächte inländischer Gäste ist. Hinge-

gen wurde für die bedeutenden Rubriken Gesundheit so-

wie Wohnen mehr ausgegeben. 

Abbildung 9: Privater Konsum 
Real, saisonbereinigt, Niveau in Mrd. Franken  

 
Quelle: SECO 

Im März trübte sich die Schweizer Konsumentenstim-

mung vor dem Hintergrund des Kriegs im Nahen und im 
 

7 Inkl. Konsum der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck. 

Mittleren Osten ein; sie hat sich bis Kalenderwoche 20 

(11. bis 17. Mai) nur begrenzt erholt (Abbildung 10). Am 

stärksten trübten sich die Erwartungen für die allge-

meine Wirtschaftsentwicklung ein: Der entsprechende 

Teilindex ist praktisch auf das Niveau von August 2025 

(Einführung des Zusatzzolls von 39 % auf Schweizer Wa-

renexporte in die USA) gesunken. 

Die Neigung zu grösseren Ausgaben hat sich ebenfalls et-

was eingetrübt. Der Krieg und die Unsicherheit werden 

zunehmend als Grund für Kaufzurückhaltung genannt. 

Zudem rechnen die Haushalte für die kommenden zwölf 

Monate mit einer höheren Inflation. Entsprechend ha-

ben sich ihre Erwartungen für die eigene finanzielle Lage 

eingetrübt; der entsprechende Teilindex liegt aber wei-

terhin deutlich über den Tiefstständen der Jahre 2023 

und 2024. 

Abbildung 10: Konsumentenstimmung, Wochendaten 
Index und Teilindizes 

 
Quelle: SECO 
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Abbildung 11: Staatskonsum 
Real, saisonbereinigt, Niveau in Mrd. Franken  

 
Quelle: SECO 

Die Konsumausgaben des Staats stiegen im 1. Quartal 

um 0,9 % und damit stärker als im langjährigen Durch-

schnitt (Abbildung 11). Dies widerspiegelt sich in der Be-

schäftigungsentwicklung der Bereiche öffentliche Ver-

waltung und Erziehung und Unterricht. 

Investitionen 

Die Bauinvestitionen schrumpften im 1. Quartal nach ei-

nem kräftigen Vorquartal um 0,2 % (Abbildung 12). Posi-

tive Impulse kamen dabei lediglich vom öffentlichen und 

vom gewerblichen Hochbau, während die Investitionen 

im Tiefbau stagnierten. Im Wohnbau dürften die Investi-

tionen hingegen nach mehreren Quartalen kräftigen 

Wachstums leicht zurückgegangen sein.  

Abbildung 12: Bauinvestitionen 
Real, saisonbereinigt, Niveau in Mrd. Franken 

 
Quelle: SECO 

Die Ausrüstungsinvestitionen gingen im 1. Quartal um 

0,2 % zurück (Abbildung 13). Stützend wirkten dabei vor 

allem Investitionen in EDV, Maschinen sowie EDV-Dienst-

leistungen. Bremsend wirkten hingegen insbesondere 

Rubriken, die nicht unmittelbar von der aktuellen 

 
8 Um die konjunkturelle Interpretation zu erleichtern, werden im Folgenden die Warenexporte und -importe ohne Wertsachen und Transithandel kommen-

tiert. Aufgrund unterschiedlicher Definition und Deflationierung weichen die hier präsentierten Zahlen von denjenigen des Bundesamts für Zoll und Grenz-
sicherheit ab. Mit der Benchmark-Revision 2025 der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung wurde der Aussenhandel mit Waren auf die CPA-Nomenklatur 

Konjunkturlage abhängen. So wurde weniger in Flug-

zeuge sowie in Forschung und Entwicklung investiert.  

Abbildung 13: Ausrüstungsinvestitionen 
Real, saisonbereinigt, Niveau in Mrd. Franken 

 
Quelle: SECO 

Das Investitionsklima bleibt verhalten. So stabilisierte 

sich die Kapazitätsauslastung in der Industrie zuletzt auf 

tiefem Niveau (Abbildung 14), während gleichzeitig viele 

Unternehmen über eine mangelnde Nachfrage berichten 

(Abbildung 4). Entsprechend beurteilen Unternehmen in 

der Industrie laut KOF-Umfragen per saldo ihre techni-

schen Kapazitäten aktuell eher als zu hoch. Auch im 

Dienstleistungssektor berichten Unternehmen vermehrt 

von einer unzureichenden Nachfrage, die Kapazitätsaus-

lastung liegt aber auf einem hohen Niveau.  

Abbildung 14: Kapazitätsauslastung 
Saisonbereinigt, in %  

 
Quelle: KOF 

Aussenhandel 

Der Sportevent-bereinigte Aussenhandel lieferte im 

1. Quartal 2026 einen positiven Wachstumsbeitrag. Die-

ser ist darauf zurückzuführen, dass die Importe stärker 

zurückgingen als die Exporte (s. auch S. 8 f.). 

Die Warenexporte8 sanken im 1. Quartal 2026 um 2,8 % 

(Abbildung 15). Den mit Abstand grössten negativen 
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Beitrag lieferte die Rubrik der pharmazeutischen Pro-

dukte, die mit rund −10 % den stärksten Rückgang seit 

mehreren Jahren verzeichnete. Rückläufig waren insbe-

sondere die Exporte von Arzneiwaren sowie von Antise-

ren und Vakzinen. Zudem gingen die Ausfuhren pharma-

zeutischer Produkte in die USA das vierte Quartal in Folge 

zurück. Die Warenexporte ohne die chemischen und 

pharmazeutischen Erzeugnisse stiegen nach zwei negati-

ven Quartalen dagegen kräftig an. Dies ist massgeblich 

auf einen Anstieg der Exporte in die USA zurückzuführen 

(Abbildung 16), getragen von einer Erholung der Exporte 

von Uhren, Maschinen und Bijouteriewaren.  

Abbildung 15: Aussenhandel mit Waren 
Real, saisonbereinigt, Jahresmittel 2017 = 100 

 
Quelle: SECO 

Abbildung 16: Warenexporte ohne chemische und phar-
mazeutische Produkte9 
Nominal, saisonbereinigt, Jahresmittel 2022 = 100 

 
Quelle: BAZG (Saisonbereinigung: SECO) 

Die Warenimporte gingen im 1. Quartal nach zwei positi-

ven Vorquartalen zurück (−2,4 %, Abbildung 15). Den 

grössten negativen Beitrag lieferten die pharmazeuti-

schen Produkte, die eine Gegenbewegung zum starken 

Vorquartal verzeichneten. Auch die übrigen Rubriken lie-

ferten insgesamt einen negativen Impuls, insbesondere 

aufgrund rückläufiger Importe in den Rubriken Energie, 

Fahrzeuge und Bijouterie.  

Die Dienstleistungsexporte wuchsen im 1. Quartal 2026 

um 0,5 % und setzten damit das moderate Wachstum 

der letzten Jahre fort (Abbildung 17). Getrieben wurde 

die Entwicklung im 1. Quartal durch die volatile Rubrik 

der Exporte von Lizenzen und Patenten. Positiv entwi-

ckelten sich aber auch die Exporte von Transportdiens-

ten. Negativ trugen insbesondere die Exporte der volati-

len Rubrik Forschung und Entwicklung bei. 

Abbildung 17: Aussenhandel mit Dienstleistungen 
Real, saisonbereinigt, Niveau in Mrd. Franken 

 
Quelle: SECO  

Die Dienstleistungsimporte gingen im 1. Quartal 2026 

um 2,4 % zurück, dies nach zwei stark positiven Quarta-

len. Getrieben wurde die Entwicklung massgeblich durch 

die volatilen Rubriken der Importe von Lizenzen und Pa-

tenten sowie von Forschung und Entwicklung und den 

übrigen Geschäftsdiensten. Gewachsen sind dagegen die 

Importe des Fremdenverkehrs sowie der Transport-

dienste.  

Nicht Sportevent-bereinigt war die Entwicklung sowohl 

bei den Dienstleistungsexporten (+5,0 %) als auch bei 

den Dienstleistungsimporten (−0,2 %) deutlich positiver 

(Abbildung 17); dies im Zusammenhang mit den Olympi-

schen Winterspielen Milano Cortina 2026.

 

umgestellt, vgl. https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/themen/schweizerische-aussenhandelsstatistik/methoden-metadaten/metadaten/wa-
ren.html. Die auf der Grundlage der CPA definierten Rubriken des Warenhandels enthalten verschiedentlich auch Wertsachen. 

9 Nominale Daten, da keine realen Daten für einzelne Länder vorliegen. 
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Tabelle 1: Bruttoinlandprodukt gemäss Produktionsansatz 

Real, saisonbereinigt, Veränderung zum Vorquartal in % 

 
                                               Quelle: SECO 

 
Abbildung 18: Beiträge der Branchen zum BIP-Wachstum 

Real, saison- und Sportevent-bereinigt, gegenüber dem Vorquartal, in Prozentpunkten 

 
                                               Quelle: SECO 

 
   Verarbeitendes Gewerbe: « Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren », Noga 10–33; Baugewerbe: « Baugewerbe/Bau », 

Noga 41–43; Handel: « Handel; Instandhaltung und Reparatur von Motorfahrzeugen », Noga 45–47; Gastgewerbe: 
« Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie », Noga 55–56; Finanz, Versicherung: « Erbringung von Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen », Noga 64–66; Unternehmensnahe Dienstleistungen: « Grundstücks- und Wohnungswesen » sowie 
« Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen » und « Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen », Noga 68–82; Öffentliche Verwaltung: « Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung », Noga 84; 
Gesundheit, Soziales: « Gesundheits- und Sozialwesen », Noga 86–88; Kunst, Unterhaltung, Erholung: « Kunst, Unterhaltung und 
Erholung », Noga 90–93; Übrige: « Land-, Forstwirtschaft und Fischerei », Noga 01–03; « Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden », Noga 05–09; « Energieversorgung, Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von 
Umweltverschmutzung », Noga 35–39; « Verkehr und Lagerei », Noga 49–53; « Information und Kommunikation », Noga 58–63; 
« Erziehung, Unterricht », Noga 85; « Erbringung von sonstigen Dienstleistungen », Noga 94–96; « Private Haushalte als Arbeitgeber und 
Hersteller von Waren für den Eigenbedarf », Noga 97–98; « Gütersteuern, Gütersubventionen ».  

  

-1.0

-0.8

-0.6

-0.4

-0.2

0.0

0.2

0.4

0.6

0.8

1.0

2024 2025 2026

Verarbeitendes Gewerbe Handel

Finanz, Versicherung Öff. Verwaltung, Gesundheit, Soziales

Unternehmensnahe Dienstl. Kunst, Unterhaltung, Erholung

Übrige BIP (Veränderung in %)



BRUTTOINLANDPRODUKT 

8    Konjunkturtendenzen SECO │ Sommer 2026 

 
Tabelle 2: Bruttoinlandprodukt gemäss Verwendungsansatz 

Real, saisonbereinigt, Veränderung zum Vorquartal in % 

 
                                               Quelle: SECO 

 
 
 
 
 

Tabelle 3: Beiträge zum BIP-Wachstum 
Real, saison- und (wo zutreffend) Sportevent-bereinigt, gegenüber dem Vorquartal, in Prozentpunkten 

 
                                               Quelle: SECO 

 

 

 

 

 

 

 

Inländische Endnachfrage

Vorratsveränderungen inkl. statistischer Diskrepanz*

Handelsbilanz ohne Wertsachen*

* Von Sportevent-Effekten betroffen sind: Vorratsveränderungen inkl. statistischer Diskrepanz sowie 

Handelsbilanz ohne Wertsachen.
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Abbildung 19: Komponenten der inländischen Endnachfrage 
Beiträge zum BIP-Wachstum gegenüber dem Vorquartal in Prozentpunkten, real, saisonbereinigt 

 
                                               Quelle: SECO 

Abbildung 20: Komponenten der Handelsbilanz 
Beiträge zum BIP-Wachstum gegenüber dem Vorquartal in Prozentpunkten, real, saison- und Sportevent-bereinigt, 

Warenexporte und -importe ohne Wertsachen 

 
                                               Quelle: SECO 
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Arbeitsmarkt 

Die Zahl der Arbeitslosen stieg im April 2026 gegenüber 

März saisonbereinigt um rund 300 leicht an und lag da-

mit bei 141 800. Die Arbeitslosenquote (ALQ) lag bei 

3,0 % und somit 0,2 Prozentpunkte über dem konjunk-

turneutralen Niveau (Abbildung 21). Die Zahl der Stellen-

suchenden10 nahm im April 2026 im Vergleich zum Vor-

monat saisonbereinigt ebenfalls zu: um 1 100 auf rund 

229 000. Die Stellensuchendenquote stieg gegenüber 

dem Vormonat um 0,1 Prozentpunkte auf 4,9 %. Insge-

samt setzte sich damit der langsame Anstieg der Arbeits-

losen- und Stellensuchendenzahlen seit Jahresbeginn 

fort. 

Abbildung 21: Stellensuchenden- und Arbeitslosenquote 
Saisonbereinigt, in % der Erwerbspersonen 

 
Quelle: SECO 

In den letzten Monaten bewegte sich die Arbeitslosigkeit 

in den meisten Branchen und Bevölkerungsgruppen seit-

wärts oder leicht nach oben (Abbildung 22). In der Infor-

mations- und Kommunikationsbranche, dem Bauge-

werbe und bei den sonstigen wirtschaftlichen Dienstleis-

tungen gab es in den letzten drei Monaten den stärksten 

Anstieg (+0,2 Prozentpunkte). Ferner stieg die Arbeitslo-

sigkeit auch im Gastgewerbe, in den Finanz- und Versi-

cherungsdienstleistungen, in Verkehr und Lagerei, bei 

den freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 

Dienstleistungen und in der öffentlichen Verwaltung 

leicht an (+0,1 Prozentpunkte). 

Die Voranmeldungen für Kurzarbeitsentschädigung 

(KAE) nahmen im April gegenüber März um rund 2 800 

auf 30 650 Arbeitnehmende ab. Damit scheint der letzte 

Höhepunkt von Jahresbeginn vorerst überwunden. Bei 

der abgerechneten KAE zeichnete sich bei den jüngsten 

publizierten Werten für Dezember und Januar zunächst 

 
10 Zu den Stellensuchenden (STS) zählen die bei einem Regionalen Arbeitsvermittlungszentrum gemeldeten Arbeitslosen – genauer: die arbeitslosen Stel-

lensuchenden – sowie die nicht arbeitslosen Stellensuchenden. Zu Letzteren zählen u. a. Personen, die noch in einer gekündigten Stelle beschäftigt sind, 
einen Zwischenverdienst haben, sich in einer aktiven arbeitsmarktlichen Massnahme befinden (z. B. an einem Programm zur vorübergehenden Beschäfti-
gung teilnehmen oder eine Weiterbildung besuchen) oder bspw. aufgrund einer Krankheit nicht sofort vermittelbar sind. 

noch ein Anstieg ab, wobei diese Werte einstweilen pro-

visorischen Charakter haben. Gestützt auf die Erfahrung, 

dass für rund 50 % der vorangemeldeten Arbeitnehmen-

den später auch KAE abgerechnet wird, ist ab Februar mit 

einem leichten Rückgang zu rechen. Im Durchschnitt 

wurde im Jahr 2025 für rund 16 000 Arbeitnehmende 

pro Monat KAE abgerechnet. Davon entfielen 81 % auf 

die Uhren- und die Maschinen-, Elektro- und Metallin-

dustrie (MEM-Industrie).  

Abbildung 22: Arbeitslosenquote nach Branchen 
Saisonbereinigt, in % der Erwerbstätigen

 
Quelle: SECO 

Nachdem das Wachstum im Vorquartal gering ausgefal-

len war, nahm die vollzeitäquivalente Beschäftigung im 

1. Quartal 2026 saisonbereinigt moderat um 0,3 % zu 

(Abbildung 23).  

Abbildung 23: Beschäftigung 
Saisonbereinigt, Vollzeitäquivalente in Mio.  

 
Quelle: BFS (Saisonbereinigung: SECO) 
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Das Anziehen des Beschäftigungswachstums war mass-

geblich auf den 3. Sektor zurückzuführen: Das Beschäfti-

gungswachstum stieg im 1. Quartal auf 0,4 %. Im 2. Sek-

tor schrumpfte die Beschäftigung dagegen um 0,1 %, 

dies nach einem überdurchschnittlichen Anstieg im Vor-

quartal. (Abbildung 24). Der Rückgang im 2. Sektor war 

insbesondere auf das verarbeitende Gewerbe und darin 

auf die Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 

und die Herstellung von Nahrungsmitteln und Tabaker-

zeugnissen zurückzuführen. Positive Impulse kamen 

überwiegend vom Baugewerbe. Das Wachstum im 

Dienstleistungssektor war breit abgestützt, war aber ins-

besondere im Erziehungs- und im Gesundheitswesen so-

wie in der Informations- und Telekommunikationsbran-

che besonders ausgeprägt. Negativ entwickelten sich der 

Grosshandel, die Unternehmensverwaltung, -führung 

und -beratung sowie die Kunst- und Unterhaltungsbran-

che.  

Abbildung 24: Beschäftigung im 2. und im 3. Sektor 
Saisonbereinigt, in Vollzeitäquivalenten, gegenüber dem Vor-
quartal in % 

 
Quelle: BFS (Saisonbereinigung: SECO)  

Die gängigen Frühindikatoren zur Beschäftigungsent-

wicklung bewegten sich zuletzt seitwärts oder leicht auf-

wärts (Abbildung 25). Der PMI-Teilindex für die industri-

elle Beschäftigung stieg im April gegenüber dem Vormo-

nat leicht auf 48,5 Punkte, lag damit aber weiterhin unter 

der Wachstumsschwelle. Im 1. Quartal 2026 stiegen die 

Besta-Beschäftigungsaussichten ebenfalls leicht, ausge-

hend von einem vorläufigen Tiefpunkt im 4. Quar-

tal 2025. Der Adecco-Stellenmarkt-Index und die KOF-

Beschäftigungsaussichten blieben indes praktisch unver-

ändert. Somit ist das Bild auf dem Arbeitsmarkt weiterhin 

gemischt, ohne dass die Vorlaufindikatoren eine schnelle 

Verbesserung oder Verschlechterung anzeigen würden.  

Abbildung 25: Arbeitsmarktaussichten 
PMI: saisonbereinigt, Wachstumsschwelle = 50; übrige Indizes: 
Quartalswerte standardisiert 

 
Quellen: UBS/Procure, Adecco, BFS, KOF 

 

Preise

Ausgehend von sehr tiefen Werten stieg die Inflation bis 

April auf 0,6 % an (Abbildung 26; Jan/Feb: 0,1 %). Der An-

stieg war grösstenteils auf höhere Preise für Erdölpro-

dukte zurückzuführen. Die Kerninflation – ohne frische 

und saisonale Produkte, Energie und Treibstoffe – bildete 

sich dagegen bis April weiter zurück (0,3 %). 

Insbesondere die Preise für Heizöl sowie Diesel und Ben-

zin legten angesichts der mit dem Krieg im Iran sprung-

haft angestiegenen Erdölpreise im März und April deut-

lich zu. Im April trug die Kategorie « Erdölprodukte » mit 

0,4 Prozentpunkten erstmals seit 2022 wieder nennens-

wert positiv zur Inflation bei (Abbildung 26).  

Abbildung 26: Beiträge zur Inflation 
Gegenüber dem Vorjahresmonat, in Prozentpunkten; Inflation 
und Kerninflation in % 

 
Quelle: BFS (Berechnungen SECO) 
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Gestützt wird die Inflation zudem weiterhin von den 

Dienstleistungen. Zwar tragen die Mieten nur noch 

durchschnittlich zur Inflation bei. Allerdings lassen die 

höheren Erdölpreise auch bei Teilen der übrigen Dienst-

leistungen die Preise steigen. So lagen die Preise für Flug-

tickets und für Pauschalreisen ins Ausland wieder über 

den Vorjahreswerten, was v. a. auf die höheren Kerosin-

preise zurückzuführen sein dürfte. Gedämpft wird die In-

flation dagegen weiterhin von den Preisen der übrigen 

Energie und der Waren exklusive Energie. 

Mit 0,6 % befindet sich die Inflation in der Schweiz wei-

terhin auf einem tiefen Niveau. Allerdings könnte sie in 

den nächsten Monaten noch weiter zulegen. So sind im 

Zusammenhang mit der Schliessung der Strasse von Hor-

mus auch die Preise von anderen Rohstoffen gestiegen, 

insbesondere von petrochemischen Gütern (z. B. Dünge-

mittel). Zudem werden auch nachgelagerte Güter wie 

Kunststoffe teurer. Entsprechend sind auch in der 

Schweiz wieder viele Unternehmen von höheren Ein-

kaufspreisen betroffen: Sowohl in der Industrie als auch 

in den Dienstleistungssektoren stiegen die Subindizes 

des PMI « Einkaufspreise » seit März steil an. Damit nä-

hern sie sich den Werten, die 2021 im Zuge der durch 

Corona gestörten Lieferketten erreicht wurden (Abbil-

dung 27). Dies bedeutet allerdings primär, dass eine 

breite Mehrheit der Unternehmen steigende Preise mel-

det, das Ausmass der Preissteigerungen kann daraus 

nicht abgeleitet werden.11  

Abbildung 27: Ein- bzw. Verkaufspreise12 und Inflation 
Einkaufs- und Verkaufspreise: Subindizes PMI, saisonbereinigt, 
Wachstumsschwelle = 50; Inflation in % 

 
Quellen: UBS/procure, BFS 

Wie stark sich höhere Einkaufspreise dann auf die Kon-

sumentenpreise auswirken, hängt davon ab, in welchem 

Ausmass die Unternehmen die höheren Kosten an ihre 

Kunden weitergeben. Zwar hat sich der Anteil der Unter-

nehmen, die von steigenden Verkaufspreisen ausgehen, 

sowohl in der PMI-Umfrage als auch in der jüngsten Kon-

junkturumfrage der KOF von April erhöht, v. a. im Gross- 

und im Detailhandel (Abbildung 27, Abbildung 28). Ge-

genüber 2022, der jüngsten Phase mit relativ hohen In-

flationsraten in der Schweiz, bestehen allerdings wesent-

liche Unterschiede: Anfang 2026, vor dem aktuellen 

Energiepreisschock, war der Anteil Unternehmen mit er-

warteten Preissteigerungen tief, viele der Reihen lagen 

nur wenig über der jeweiligen Wachstumsschwelle. Im 

Jahr 2022 war das Umfeld dagegen bereits vor den Ener-

giepreisanstiegen im Zuge des Ukraine-Kriegs inflationär. 

Bereits 2021 kam es angesichts gestörter Transporte 

(u. a. Staus vor Containerhäfen) und Produktionsunter-

brüchen teils zu massiven Lieferengpässen. Zudem war 

die Arbeitsmarktlage damals sehr gut, der Nachholbedarf 

nach der Covid-Krise gross, und die Haushalte konnten 

teils auf hohe Ersparnisse zurückgreifen. Vor diesem Hin-

tergrund konnten die Unternehmen 2022 einen Grossteil 

der höheren Kosten überwälzen. Im aktuellen Umfeld 

scheinen viele dieser Voraussetzungen nicht gegeben. 

Aktuell ist daher nicht davon auszugehen, dass die Infla-

tion wieder auf ähnlich hohe Werte wie in den Jah-

ren 2022/2023 ansteigt. Die Risiken sind allerdings er-

höht. Die Aussichten hängen entscheidend von der wei-

teren Entwicklung des Konflikts im Mittleren Osten ab. 

Abbildung 28: Erwartete Verkaufspreise nach Branche 
Saldo, saisonbereinigt, erwartete Entwicklung in den nächsten 
drei Monaten 

 
Quelle: KOF 

 

 
11 In der PMI-Umfrage gibt es drei Antwortmöglichkeiten: « höher », « gleich », « tiefer ». Der Stand eines Subindexes ergibt sich aus der Summe des pro-

zentualen Anteils der auf « höher » und der Hälfte des prozentualen Anteils der auf « gleich » lautenden Antworten. Damit reflektiert ein hoher Stand des 
Index einen hohen Anteil an « höher »-Meldungen. Die Höhe der Preissteigerungen wird dagegen nicht erfasst. 

12 Die Subkomponente « Verkaufspreise » wird nur für den Dienstleistungs-PMI erhoben und veröffentlicht.  
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